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wie sie im einzelnen verwendet wurden. Im Rahmen der
Verwendung von Vorlagen und neben diesen ist dann in der
Regel Raum genug vorhanden, um den persönlichen, indi¬
viduellen Stil des einzelnen Verfassers zur Geltung zu
bringen und erkennbar zu machen.
Die Methode der Stiluntersuchung ist bis jetzt noch nicht

so exakt ausgebildet wie die Methode der Schriftunter¬
suchung 25): allgemeine Stilmerkmale werden sich schon bei
häufigem Durchlesen ergeben, doch bleibt dabei naturgemäß
dem sprachlich-philologischen Einfühlungsvermögen des

Forschers ein breites Wirkungsfeld; im besonderen werden
dann Hilfsmittel bieten: die Sammlung und Statistik der
Worte und Redensarten, die Kennzeichnung der feineren
individuellen sprachlichen Eigenheiten, wie Satzbau, Rhyth¬
mus und allgemeine Ausdrucksweise, die Feststellung der
Abhängigkeit von der klassischen bzw. Literatursprache, im
Mittelalter also vor allem die Latinität des Verfassers, der
Vergleich der stilistischen Merkmale mit den übrigen Merk¬

malen der Urkunde, der Nachweis des Namens und der
Tätigkeit des Verfassers auch außerhalb der Kanzlei und
aus Quellen, die außerhalb des zunächst in Frage kommenden
Urkundenmaterials stehen.
Jedenfalls aber ist es bei vorsichtiger Handhabung des Stil¬

vergleiches möglich, den persönlichen Stil der einzelnen Ver¬
fasser bzw. Kanzleibeamten festzustellen und damit, ähnlich
wie bei den äußerenMerkmalen mitHilfe des Schriftverglei¬
ches, ein für die Bestimmung der Echtheit und der Entste¬
hung der Urkunden außerordentlich wichtiges Hilfsmittel
zu schaffen.

IV. Der Rechtsinhalt.
Der Inhalt der Urkunden ist dem Wesen der Urkunde

entsprechend vor allem rechtlicher Natur; er kann sich da¬

her auf alle Erscheinungen und Äußerungen des Rechts¬

lebens im weitesten Sinne erstrecken und er kann das Recht

25 ) Vgl. auch für das Folgende Karl Pivec, Studien und Forschungen

zur Ausgabe des Codex Udalrici in Mitteilungen des österreichischen

Instituts für Geschichtsforschung 45, 1931, 409—485, insbes. 452;

46, 1932, 257—342, insbes. 257.
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